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KÖLN Das größte Sparpaket der bundesdeutschen Geschichte soll den 
Haushalt bis Ende 2014 um 80 Milliarden Euro entlasten. Die Proteste 
sind heftig. Ein Armutsforscher geht so weit zu sagen: Der Sozialstaat 
wird damit demontiert.
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Der Schwerpunkt der Einsparungen liegt auf den 
Sozialleistungen. Vor allem Arbeitslose und Hartz-IV-
Empfänger seien betroffen, bemängelt der Kölner 
Politikwissenschafter. „Das ist soziale Ausgrenzung wie sie 
schlimmer nicht sein könnte.“ Butterwegge nannte 
besonders drei Punkte „falsch und irrsinnig“: Für Hartz-IV-
Empfänger sollen die monatlichen 300 Euro Elterngeld 
wegfallen, bei dieser Gruppe werden laut Planungen auch 
die Beiträge zur Rentenversicherung eingespart, und die 
Mittel für Umschulungen oder Weiterbildung von 
Arbeitslosen sollen gekürzt werden. 
 
Selektion

Das Milliarden-Sparpaket der Bundesregierung fördert nach 
Ansicht eines Kölner Armutsforschers Prof. Christoph 
Butterwegge soziale Ausgrenzung und bedeutet eine „steile 
Rutsche“ in die Armut. „Es zeugt von Heuchelei, Dreistigkeit 
und Frechheit der Bundesregierung, wenn sie ausgerechnet 
im laufenden Europäischen Jahr gegen Armut und soziale 
Ausgrenzung bei Arbeitslosen und Hartz-IV-Empfängern 
rigide streicht“, kritisierte Prof. Christoph Butterwegge 
gegenüber der Nachrichtenagentur dpa. 
 
"Falsch und irrsinnig" 

Politikwissenschaftler kritisiert Sparpaket

"Soziale Ausgrenzung wie sie schlimmer nicht sein 
könnte"
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Der Kölner Armutsforscher Professor Christoph Butterwegge kritisiert das Sparpaket der 
Bundesregierung scharf. (Foto: dpa)

Unglück

Ein Toter und 33 Verletzte bei schwerem Busunfall1

Abstimmung

Der Ohrwurm zur Fußball-WM

mehr...

2

Konsequenz aus Sondierungsgesprächen

NRW-SPD verzichtet auf Regierungsbeteiligung3

Rückläufiger Briefmarkt

Post plant offenbar radikalen Umbau der 
Briefsparte

4

Gewalt gegen Polizisten

Gewerkschaft kritisiert mangelnde Sicherheit5

Sexy Fußball oben ohne

HOME NACHRICHTEN SPORT LEBEN UNTERHALTUNG VIDEOS BILDER

Die Region Politik Kultur Wirtschaft Aus aller Welt Wetter

INDEX

Seite 1 von 2"Soziale Ausgrenzung wie sie schlimmer nicht sein könnte" -  Dorstener Zeitung

13.06.2010http://www.dorstenerzeitung.de/nachrichten/politik/inland/art29862,934796



„Das Elterngeld sendet das Signal aus, dass man 
grundsätzlich mehr Kinder und Geburten in Deutschland 
will“, meinte Butterwegge. „Wenn man das jetzt für Hartz-
IV-Empfänger streicht, zeigt die Regierung: Diese Kinder 
wollen wir nicht, wir wollen nur Kinder von Besserverdienern 
aus gut ausgebildeten Familien - und damit selektiert man.“ 
Der Armutsforscher kritisierte weiter: „Wenn man Hartz-IV-
Familien jetzt weniger Geld zur Verfügung stellt, begründet 
man damit eine Zwei-Klassen-Familienpolitik. Das ist gerade 
im Europäischen Jahr gegen Armut ein starkes Stück. Der 
Sozialstaat wird noch weiter demontiert.“ 
 
Gegen Ziele des Europäischen Jahres

Das „Europäische Jahr 2010 gegen Armut und Ausgrenzung“ 
soll das öffentliche Bewusstsein für diese sozialen Themen 
stärken und die Risiken verringern, in Armut oder 
Ausgrenzung zu schliddern. Die Bundesregierung fördert 
dazu 40 Projekte. „Was da in Berlin jetzt geplant ist, passt 
überhaupt nicht zu den Zielen des Europäischen Jahres, es 
verschärft Kinderarmut und produziert spätere Altersarmut“, 
sagte Butterwegge.
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